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Es ist eine unterrichtliche Erfahrung, daß die Kinder sicherer
rechnen, wenn sie bestimmte metrische Maße stets mit be¬
stimmten Längen ihrer nächsten Anschauung verknüpfen
können, wenn sich also alte und neue Maße schätzungsweise begegnen.
Diese Tatsache rechtfertigt auch, eine wertvolle 5lrbeitshilfe folgerichtig
erarbeiten zu lassen.

lSiläer aus 6er HMssckule.
von Rarl Graf in München.

A. Drdnungsarbeiten.

Buch die Kleinigkeiten der äußeren Ordnung sind ein Teil der
kindlichen Zchularbeit.

Nach Öffnung des Zchulzimmers holen zwei Knaben die
leeren Zchüsseln herbei, stellen sie vor das Bquarium und entleeren
dieses mittels eines Zaughebers. Zwei andere Knaben bringen das
abgestandene Wasser, füllen das Bquarium bis zur entsprechenden
höhe und füttern die Fische. Im Lommer ist ein Terrarium mit
Eidechsen, Laubfröschen, Blindschleichen usw. aufgestellt. Die Kinder
bringen Uegenwürmer, Fliegen usw. mit und füttern. Beben dem
Bquarium bzw. Terrarium stehen Blumenstöcke. Zwei weitere
Lchüler besorgen das Begießen usw. Einige Mädchen stauben jeden
Tag den Katheder ab, reinigen die Waschschüsseln und bringen frisches
Wasser. Ein Knabe wischt die Tafeln ab, holt die Lehrmittel usw.
Bus dem schränke werden die Listen, Bücher usw. herausgenommen
und an den hiefür bestimmten Platz gelegt. Vier Knaben haben
Bbreißkalender mitgebracht,- jeder durfte seinen Kalender aufnageln,
jeden Tag muß ein Blatt abgerissen und vorgezeigt werden,- dabei
geben sie an, welcher Tag ist. Eine im Zchulzimmer aufgehängte
Uhr zieht der größte Lchüler jeden Tag auf. Überzieher, Hut und
Ztock werden dem Lehrer abgenommen und im Kasten aufbewahrt.

Das Verteilen der hefte ist ein gutes Mittel, die Kinder zum
selbständigen Lesen zu bringen. Ein großer Kaufladen, der mit den
Lchülern gefertigt und mit Zündholzschachteln, Lchuhbündern, Ziga¬
rettenschachteln, Wichs- und Kremebüchsen, Griffeln, Federhaltern,
Kneippkaffee, 5alz, Ueis usw. gefüllt wurde, gibt hinreichend Brbeit:
es wird gekauft und verkauft. Einer macht den Kaufmann, die
anderen kaufen ein. Die gebräuchlichen Begrüßungsformen werden
genau beachtet.


